
Unterrichtsvorschlag: Wie 
werden Komposita gebildet? 

Aktivität Die Bildungsmechanismen von Komposita verstehen und ihre Bedeutung 
sprachübergreifend erfassen 

Lernkontext Die Aktivität wurde einer zweisprachigen deutsch-französischen 6. Klasse im 
Rahmen einer Sequenz zum Thema Wunderkammern angeboten.   

Niveau 4.-7. Klasse 
Innovative 
Aspekte 

Komposita (zusammengesetzte Nomen) stellen eine große Schwierigkeit beim 
Erlernen der deutschen Sprache dar. 
Es ist bekannt, dass Schülerinnen und Schüler oft Schwierigkeiten haben, 
zusammengesetzte Wörter zu verstehen, da sie zerlegt werden müssen. Das Lesen 
verliert dadurch an Flüssigkeit und die Bedeutung der Komposita wird beim Lesen oft 
nicht erfasst. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen in die Lage versetzt werden, den 
Bildungsmechanismus von Komposita zu verstehen, und ihre Bedeutung 
sprachübergreifend zu erfassen und einzuprägen. 
Die Schülerinnen und Schüler denken über die Funktionsweise von Sprache nach 
(metalinguistische Kompetenz), identifizieren Sprachen, die nach dem gleichen 
Prinzip funktionieren, und werden sich der Funktionsweise ihrer eigenen Sprache und 
möglicher Unterschiede zur Zielsprache bewusst. 

Lernziele Den Bildungsmechanismus von Komposita verstehen 
Komposita zerlegen 
Mündliches und schriftliches Verständnis der Komposita steigern 
Komposita bilden  
den mündlichen und schriftlichen Ausdruck durch die Verwendung von Komposita 
bereichern 

Kompetenzen Wortschatz (Lexik) 
Grammatikalische Strukturen 
Metalinguistische Kompetenzen 
Zusammenarbeit in der Gruppe 
Kreativität 

Pluralistische 
Ansätze 

Referenzrahmen 
des Zentrums für 
moderne 
Sprachen des  
Europarats  
www.ecml.at 

1- Bekenntnis zu den Werten und Prinzipien der pluralistischen Ansätze.
1-j Vertrauen in die Vorteile der von den pluralistischen Ansätzen vorgeschlagenen didaktischen Ansätze.
4-Metalinguistische, metakommunikative und metakulturelle Kompetenzen, die für pluralistische Ansätze spezifisch
sind.
4.c. Kompetenz zur Analyse und zum Vergleich von Sprachen und Sprachvarietäten, auch wenn diese nicht vertraut 
sind. 
5-Didaktische und pädagogische Kompetenzen für die Anwendung pluralistischer Ansätze.
5.1-b Kompetenz, die Relevanz des Einsatzes pluralistischer Ansätze im eigenen Kontext zu erkennen.
5.1-e Kompetenz, den Unterricht als mehrsprachigen Raum zu gestalten und mehrsprachige und interkulturelle
Erfahrungen anzubieten. 
5.1-h Kompetenz, den Unterricht flexibel zu gestalten, um die sprachlichen und interkulturellen Erfahrungen der 
Lernenden einzubeziehen. 



Variationen Diese Aktivität kann vor oder innerhalb einer Lerneinheit angeboten werden, aber auch 
nachdem die Schülerinnen und Schüler Komposita identifiziert haben, die sie in einem 
Tex entdeckt haben und deren Bedeutung erschlossen werden soll.  
Die Aufgabe wurde für ein Kompositum vorgeschlagen, das aus zwei Nomen besteht. 
Es wäre jedoch auch denkbar, komplexere Komposita zu erforschen. 
Die Schülerinnen und Schüler werden sich der Funktionsweise von Komposita 
bewusst und können diese Methode auf alle zusammengesetzten Wörter, denen sie 
begegnen, anwenden. 

Arbeitsschritte 
Die Schülerinnen und Schüler können wie folgt vorgehen: 

1. Recherche- und Reflexionsphase:
herausfinden, wie ein zusammengesetztes Wort funktioniert, z.B. mit Hilfe eines

Erklärvideos oder im Plenum mit der Lehrkraft (je nach Klassenstufe).
die Bestandteile des Kompositums identifizieren (Bestimmungswort und Grundwort)

sowie die Buchstaben, die eventuell hinzugefügt werden (s, e), um die Aussprache
dieser Wörter zu erleichtern;

die Übersetzung des Bestimmungsworts und des Grundworts sowie des
Kompositums in andere Sprachen vornehmen - alle Sprachen, die in der Klasse
gesprochen werden, sind dabei willkommen;

die Übersetzungsentscheidungen mit Hilfe der Lehrkraft überprüfen, entweder im
Plenum oder mit Hilfe von Modellen, die die Lehrkraft vorschlägt.
Diese Phase soll bewusst machen, dass man nicht immer den ersten Begriff nehmen
kann, den ein Wörterbuch vorschlägt, sondern dass man den Kontext berücksichtigen
muss. Man kann auch dazu anregen, Übersetzungen in mehrere Sprachen oder
mehrere Übersetzungen in die gleiche Sprache zu vergleichen

die Ergebnisse dieses Vergleichs (sprachkontrastives Arbeiten) ordnen, entweder in
„Sprachfamilien“ (man identifiziert Sprachen, die sich nahestehen) oder nach ihrer
Funktionsweise (Sprachen, die wie das Französische funktionieren, Sprachen, die wie
das Deutsche funktionieren, Sprachen, die anders sind);
 (fakultative Phase) weitere Komposita aus Bestimmungswort und Grundwort bilden 

2. kreative Phase zur Erstellung des Erklärvideos, das der Klasse vorgeführt wird.
Herstellung des Mediums (große Karteikarte mit einem von den SchülerInnen

gewählten Hintergrund). 
 Vorbereitung von Schildern mit Komposita und Erklärungen,  
 Vorbereitung des mündlichen Vortrags (die Ergebnisse sollen nach Sprachfamilien 
geordnet werden bzw. nach sprachübergreifenden Funktionsweisen 
 Übung der Aussprache (die Familiensprachen der Schüler unterstützen hier das 
Erlernen der korrekten Aussprache verschiedener Wörter in verschiedenen Sprachen 
 Aufnahme des Erklärvideos über die Zusammensetzung von Komposita. 

Arbeitsformen Einzelarbeit (z.B. beim Ansehen eines Erklärvideos über Komposita) 



Austausch in der ganzen Klasse (sprachübergreifende Analyse der Komposita und 
Überprüfung der Übersetzungen in verschiedene Sprachen) 
Gruppenarbeit: Sprachvergleich (sprachkontrastive Analyse der Übersetzungen) 

Material und 
Medien 

Arbeitsblatt 
Erklärvideo über Komposita 
Ressourcen für die Übersetzungen und Bedeutungserschließung (online 
Wörterbücher und online Translator) 
Große Papierbögen, Farbstifte, Buntstifte 
Tablet oder Smartphone  

Beispiele: 

(S. Videos auf der 
Webseite) 




